
Das iss ja `n Ding

Ich rechne nur in emmen Talern

und komme meistens spät zur Lese,

ich steuer mich zu keinen Zahlern

und geh als Offizier zur Messe.

Ich regle den Geschlechtsverkehr

mit einer dicken, roten Ampel

und hechle „ver“ noch nach dem Zehr.

Als Mann versteh ich mich nur Hampel.

Ich bin aus Zinn, doch kein Soldat

und fühl‘ mich „de“ nach der Beschwer,

auch bin ich meistens unter Draht

und komm nicht draus – vom Walde her.

Ich bin ganz riesenklein und arm,

wie eine wilde Spuk-Schloss-Maus,

als Räuber sag ich dem Gendarm:

„ich nehm dich fest, halt du dich raus“.

Drum meine ich, eint im Gebilde,

vom Regenfass der Traufenring

die Menge, die geführt im Schilde.

Ich sage nur: „iss das `n Ding!
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